
Intelligenz-Blatt
zur La ibacher Z e i t u n g .

^^? 135. Wo„ nert tag den 17. Oc tober 18HH.

.̂  Vilteorologische Beobachtungen zu Laidach^m' Jahre 1 8 ^ 4 " ' " " , . ,^^^d.^. . ' ,ün. '

', ^ ^ ! ̂  . _ _ ^ ^ " ^ _ ^ , ! _ ^ ^ .^ ^ ' ^ ^ s^Gr^Vn^anal '
^ >- Früh Mittag Abende 5'lch M^tc. Ädoo Früh Mittags Ab,nds ^ ^ ,

^ l.-—> — ! , — , 7^' bis bis bis ^ oder, , o" o" v " '
ffl «^. I L, l Z . l «. Z^j L. K, <W K,j W<K, jW> n Ul̂ r 3 Ul,r 9 Uhr ^ - > j

« O c l . , 9,! 27 « U 27 ll.a 27, ? . " ! " ! 7 ^- »^ - ^ 7 n-uti req»,< l l l l b ^ tVlib - l - , I 6 0 '"'
« . »c», 17 7,a ^7 7,.> .7 7,0 — ! 7 — , I — »a tri,l> ?üo!ken ^ 5 «, , 0
ß , i L l . ! »7 7 .027 7 5 27 9,0 —! 9 — 14 — ><> Nc^.eil I W . ' l r f » ^ __ <» 70,
,̂ , ,»2. ,7 ic.,0 27 9,a 17 U L — U — »2 — 9! trllb ^ heiter — 1 o » '

» . »3. l? 8 0 2 7 U 0 17 7 l n — , 0 — > ^ — U> Ned.'l heiter „ — i 8 «
z! , » 4 « ? 7.N 27 7 0 , 7 7 2 - 7 — , , — 7,l-egnensch , , ,_ , 6 0
« « »ü. 27 7,0 27 6,5 17 6 0 — 7 — >3 — >"sl « wc>Ikiq trüb — 5 > a '

Vcrmischte Verlautbarungen.
Z . »6.4. ( . ) 2ir. ,9 .9 .

E d i c t ,
Von dem Bejllkögcrichte Neukegg wild be>

tonnt gemachl: Oü sey auf /»nsuchcn ter M a n a
Kasiclz von S t Ruplecvl, lZcfflol>ällnn des Ja-
Han» llubl vo» Schnekelldüchl, »>, tic Rcajs">>n>
rung der, >i^ll Bcscheite vo<n 2U Sepir inber »U^.2,
^). » t t Iü , wcgcn slHul^i»zcn »no si. <:. 5. c. beivil»
l lg l geirescncn, aber j ^ i l l e » eveculioen Fcildic»
lung t>kl, dcm Al,lo>l Kafel le von Sleri^nlsche
gfhd l igen, del Herrschaft Treffen 5ul> R<cl. N r .
»» t>le»stbHlcn, genchlllck auf 6<»2 5 geschählcn
Ganjhube gcwlNigel und zur Bornahme tic neuer»
liche» TaZsahungen auf den 3«. August, 2o. Scp«
t e m b c r u n d 3<i. O t l o b e r »Uch^, j c d r ö i n a l ' ^ o r i N l l .
logs 9 Uhr in loco Slcsiaxzl)« m,l dem Anhaüge
dcstllnnll worde», l>ah llcse N e ^ t t ä l nuv bc> t . r
dl l t tcn Fcl lbic lung unter ter S a ä ^ u n g bi'ila„ge<
geben lverren wlre. D l r (ArlnidduchScll la.t , die
^ltitalloliSdcclngnlss.' utld d^ü Schayung5proi>)co!l
liegen be» tlcsein (Aclicvlc zm (Ziosichc.

Bezxt^gkl ichl Ncu^cgg a,n 20. Il<l> i8^^>
" N m e r t u n g . Z u ker «lste» und z>ve<lcn Fc>i-

biclungsla^satzung lst tc>n ^iauliustlgcr cl^.
schlcncn.

^ezir lögelichl Ncubegg am 5o. September »64h.

3. »6.7. (3) Nr. 3iz^H3856.
E d i c t

Von kem k. t?. Bczilkögcrichlc der Umgebun«
^en L^ibacdS wird diemil dcl . ,n„ l geinacht: «Zs
" y »n der Orc<ut!0t!g!^che der Hssssäiufl Sos>n-

^ l l s c h . I odann Se l le r , Joseph Urcniq uodValen l ln
^ ^ " , a „ n vo», Wröhs , >'uiil lc)ruckiiäs>c!ge!li l lrbc,'
^ ^ . ' ' ' ^ ' " s g e l l c l d c ulie G l^u l i ono los tc " , di.' exe<U'
,..^. , ^ u „ g der. tcn O^ccuten gchö'iqcn to l len
^ " lebende« F o h r » , ^ , a l s :
' - Der dem A „ l o n Fister gehörigen, auf «5 si. ̂ n ls.

gesckählcn F^hl l ' iss,, „ameii l l icd >o z?l>iflcr b^r»
t^s N r c n i l h e l j , 5 m i l lHlsc» b's^lagoie W^gen
und mehrere andere Hausgc'älhschoften.

l i . Der eem I ln lon Pierz gchöligcn. auf >^5 st.
gcsä'ätzlen ^ahinisse, nan^nl l ich zweier S l u l c n ,
zweier Kül>e und zwei,!- tDä)sen.

c. Der dem Ma lhäu t ' Ralsäiüs^ glholtqe», auft^3 fi.
, " tr . ^eschählen F^hsnissr, ncimcxtlicd » Scute,
» Dcicl, scllr>.ige»l^, » hölzeslit» s W ^ e o s , > il l^s«

t c r H c ' l z u»>0 inc l )> c r c r a x t c s c r H ^ l ^ l i < u n d W l > l h »
sd' <) t l s g c r ä l l > ! <l.' c i f l e " .

<l. Der dem Johann Sa l ie r gcböri^cn, aus 52 st.
35 kr. geschätzten Fabriuffc. als 2 Wlrthschaftswä,
ge», i St t icr roagel ls , ^K las ier H^lz und mehre«
re andere Gelälhschasten.

e. Der dem Ioscpl) l l renig gebörigen, auf » l5s t .
ftcschähteu F^t)l»issc, namemllch 2 Ochsen, »
S l u l c , » Dcichseliragenö und 1 T lc ie r l ^^gcr l ^ .

l'. Der dc,n Valent in Zoll,nai!!> qehöli^en, auf , 25 sl.
acsä ähte» Fahsnissc, als 2 Küt?e, Z S tu te , 1 Oech»
sc!s und » Delchsclwagcns.

bi lv i l l l^e l und tereil Vornahme auf tcn 2/». Octo-
ber. 7 u n d » » . Novembcl I. I . , jedesmal Bo im i t»
tags um <» l lhr in lcco Wr0h t ni i t dem Anhänge
anberaumt ,vo>de», daß jene Pfc>l>tftlick>', die bei
der csstc» und iwc i l c " Fcilbiel l in^slagsayunq nichl
lreniqstrng um den Sckayuufts ircr ld an M a » n ge»
bracht trer len konnlen, bei der dri l len auch unte<
eclnscibcn h,iit.nigcgebcn rrcrten i r i l l dc» .

i^aibach a,n 12. Seplember » ü ^ .

Z . l 6 . 5 (2> N r . .705.
E d i c t .

B o n kem l . l Bezxksqeri^ te der Umqebung
9aid>ichs wird biemil bcsanot gemacht: lZ5 s«» über
Ansuchen der l l lsu la Leülschsq, lurch Hr , ' . I ) l ' . N a .
pre lh , rrcv.en auö dein lDlühschciflsamll'chen V e r ,
gleiche <l<1<> ' 5 . August « ä ^ l . Z, »^4, schuldige»,
52 st. c. 8. c,, in die erecutlve sscilbietung der ro,n
sel. P r imus Langerbolz zu crsiicheoden Fordcrun-
gen, und ,<var bci souer (Zhegattüiil Ursula Langer-



880
hol«, im Btttage p l . g5a ss., dann bei seinem
Bat,? Anton l!ange»hol> pl.5<> st., gewilligct und zu
de»en Vornahme die Tagsayungen auf den 3c>. Hc«
lover, ,5. und 2o November l. I . , jeoesmal .^or.
ln,l l i )gi 9 Uhr vor diesem Veilltsgelichle m,t dem
Ncisaye anberaumt wogten, daß abgedachte For»
dtiungen dei der e.sten "',o jlvellen Fcilbietul.gs
tags.ihung t,ul um de» Nomi',alw,l l!) und zugleich
AuSiulsprciö, dei d,r diilten aber auch unter
temselden werde hintanqegelien werden.

Lalbach am 2a. April »U44.

Z ,60« ( t )

Anzeige für Garten-Liebhaber.
Bei der grästich Tdurn'sch n Herrschaft Bleiburg

slüd nächst,deno« Obst und Zierbäume. Blumen
und Gewächse um beigesetzte Preise in Lonv Münze
zu bekommen:

,, Hochstämmig« Aepfel» und Birnbäume, 6 bis
10 Schuh hoch, gut gewachsen, mit gehöriger Klone,
u Stück 20 tr. hochstämmige von <l bis 6 Schuh
doch, von gutem Wuchs und gegen dieGipfel etwas de.
ästet, a 1« kr. . dauon sind 2 l 0 Galtungtn bester
Sor t tn vorhanden, nach den Benennungen der be-
rühmtesten Pomologen,

2. Hochstämmig« süß, Kirschen, 6 vis 9 Schuh
h«ch, von besten Gattungen. 2(1 tr.

2. S»hr erstarkt« wild« Kastanien, 6 bis 10
Schuh hoch, fü, Alleen sthr anwendbar ü 2̂ » kr.

c» H>)ke Acacien' Bäum« mi l vielen Abände-
rungen l^^l i l in« zi5«>uslacc2?.i2, v izruz, , inrrl»»,!» elc.
von verschiedenen Größen und Sorten, von 8 bis
2« kr.

5. Hoh«, s<hr starke italienisch« Papptlbäume,
? bis »2 Schuh hoch, 5» 6 kr.

6. Hohe stalk, Trauer. Weibtn, 6 bis 9 Schuh,
»hne hängende <'.«ste, l̂ 20 kr.

7. H.he starke Goldweiden (^i i l l i , ^lll-l'.-l) 7 b!s
10 Schul) ü 8 kr., zilllich und nützlich, da die Zwei»
ge sehr starke Bänder abgehen.

8. S l)r schöne Eschenbäume (I^ruxlliuz «»xc^l-
b!c,r), 8 biS 9 Schuh, ü lU kr., wovon veischirdene
Sorten für englische Anlagen (I^ruxilinz »>nc'2, z»».>,»-
liu!^-cl-i5s)2), ü 2̂» kr.

9. Verschiedene Zierstrauch? für Parks und eng-
lische Garten Anlogen: l i i ^ümne i l , ^l>u5l.-l>, 8i>i-
1 et!», ^i:l,'i', l^urnuz, I^lln^l^l», (^cliizll?,,, 3 ) r i n ^ ,

^ lo i - l lz l 'n und mehrcre Sorlen van 6 o>s .i0 kr
10 Sehr viele Warm^ und Hl^lt. Olatzhaus«

Pst.n'jen. für Glashaus o d r Zimmergarten in aus-
gezeichnet schonen Sorten, in billigsten Preisen:

Cam.lien von l bis 5 si.; ^xu l l ! ^ i in l ica von
2^ kr. bi« 5 fl ! harte Azaleen, a l s : pmi l i ca , n u .
«lil lci ' i», v'l8,!<)5n von 1 dis /» ss ! I^Ixnilxluli l l l-cin
von 2 bis 5 sl,, nach der Stärke und Schönheit des
Exemplars.

, l , <^a<'tn5 von zahlreichen Galtungen: op>il l-
tic», lli'llilln c«<:t̂ >8, l^zii^^Iim,, ^Iltinilul-^Ä, ^«iez-
^ i», von 6 bis 50 kr., in m.hr als 6« Sorten.

! 2 . S.töne Fuchsien und Vrb<nen von 8 bis
2^ k,.

I ) , Pelargonien von englischen großblumig n
Sor ien, von « b,s Z0 kr.

l , . Orangen : Baum?, 3 bis 8 Schuh hob ge-
zogen, mit schonen Kronen, von 30 fr bis 5 fl.

! 5 . Chrisantnem^n. als W'Nterfior. in vielen
schönen Sorcen, in großen uno k l ,m, > Exemplaren
für Zimmers,nstel.

16 Tulpen, schinst, gefüllt,, einfache und Feder-
Tulpen-Zwiebeln mit Nahmen und Farben« Angibe,
das Hundert ü 7 fi.. ohne dies,, Angabe ü 5 fi.

>?. G,org,n,n von unzä'hlii,»n u»d neuesten
Sorten, für das nächste Frübiahr in bewurzelten
Stupfern o^«r auch KnoU,n, in billigsten Preisen.

U<b,rh»upt d«sind,n sich von gesammr» » LZlu.
men: und Pflanzen Sorten bei l»0l) Numme?«,,
wovon das Verzeichniß hi«l , oder bei der grast. Gü-
ter Direct>o>, in Kl^genfurt einzusehen ist.

?lbnthm»ln von ,00 oder mehr Stücken auf
einmal, wiro ein bedeutender Nachlaß im Preise ;«>
gesickert,

Die Bestellungen «rerden immer der Reihe uach
mit aller Genauigkeit erfüllt, und sind so, wie die
Zahlungen, cnlw.d.r direct hi,her, an den Unterzeich,
Nelen. oder an di« Vüter Di,eccion nach Klagenfurt
eingehend zumachen, und ist nur noch zu bem,l5,n,
daß besonders bi Obstbäume, da hier oer Grund
durchaus sehr trocken und sandig ist, überall gut a.,»
deiben und fortkommen, dader sehr zu empfehlen sind,
was die Erfahrung bestätigen wird.

M i c h a e l A d a m i t s c h .
der Frauendoifl l Garten« und der kärntn.
llandwirtkschafts - Gesellschaft Mitglied,
und Obergä'rtner d«r gräfl. Thucn. Herr-

schüft Bleibulg.

3. »623. (.)

A n z e i g e .
Endesgeferligter beehrt sich, dem ho«

hen Adel uno geehrten Publikum ergebenst
anzuzeigen, daß er sem Gewölbe seit M i -
chael! geändert hat und gegenwärtig in
seiner Wohnung am a l t e n M a r k t N r .
,65 die gütlgen Auftrage in Fertigung al-
ler mannlichen Kleidungsstücke übernimmt,
wobei er zugleich bittet, ihn mit dem
früher geschenkten Vertrauen auch ferner
zu beehren, indem er eme schnelle und
billlge Bedienung verspricht.

Johann M izzrr,
bür^l, Meiner Hlcirelmacher,

.^aus ' und Gart.n - Verkauf
" Das Haus N r «> in der Schlch-

stattgasse, im guten Bauzustande, ist sammt
dem dazu gedongcn gewölbten Stalle und
Wagenschovpe, dann zwel Höfen, cinew
C'^mmun - Brlinnen und einem Obstaarccn,
mit bellausig '»" Obstbäumen, ferner ein
separater Obstgarten mit beiläufig ")<?
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Obstbäumen, gegen sehr billige Bedingnisse
zu verkaufen.

Nähere Auskunft gibt das Zeittmgs-
Comptoir

Z. 1633. (1)
A n z e i g e .

Der Verfertigte gibt sich die Ehre hiemit
öffentlich anzuzeigen, daß er in Laibach das Be-
fugniß zur Ausübung der Buchbinderei erhalten,
und seine Werkstätte auf dem neuen Markte,
Haus Nr. 2 2 1 , eröffnet habe.

Bei dieser Gelegenheit macht er zugleich be-
kannt, daß bei lhm alle Gattungen Buch-
binderarbeiten solid und um die möglichst billiqen
Preise verfertiget werden. Ebenso bekommt man
bei ihm auch stets fertige Schreibblicher von
verschiedener Größe und Qualität in beliebigen
Einbänden, wie auch eine große Auswahl von
deutschen und krainischcn Gebetbüchern, und
zwar von 8 kr. bis it ft. C. M .

Durch solide Arbeit und billige Preise
hofft der Gefertigte seine I ' . ^ . verehrten Ab-
nehmer und Kunden stets zufrieden zu stellen;
er bittet daher um einen sehr zahlreichen Zuspruch.

Mathi.-s «derber,
Buchbinder.

^ 165^ ( I ) '

A n n o n c e.
Der Gefertigte qit't sich die Ehre ergedcnst

anzuzeigen, daß er scine durch mehrere Jahre
in der Spltalgasse bestandene H o l z w a a r kN-
V t i e d e r l a g e nunmehr in dah K r e i s t
a m t s g e b a u o e , a>, dic W a s f e r s e i t e ,
verlegt hat.

Nc!)st einer beliebigen Auswahl ron allen
Arten H o l z w a a r e n vorzugsweise ve r -

schiedenartiger Bottungen aus
w e i c h e m und h a r t e m Holze, sind bet
ihm auch verschiedene Quantitäten o r d i n ä -
r e r und f e i n e r Roßhaare für B e t t e n
oder zum Gebrauche von T a p e z i e r - A r -
b e i t e n , nach Wunsch und um die billigste,»
Preise zu haben.

Auch erlaubt sich derselbe den Herren ? . 1?.
Fabriksinhadern und Mühlenbesitzern bekam»!
zu machen, daß er stets c ne bedeutende Quan-
tität von E i s e N - UN d M e s s i n g - D r a h t -
N e t z en in Vona l l ) liegen ha t , und zwa l :
v o n 5 b i s 5 6 F ä d e n , i n e i n e m W .
Z o l l g e w e b t , — die L a n g e 6 S c h u h ,
B r e i t e 2 4 — 2 6 W . Z o l l , nach Be-
darf in jeder nur möglichen F o r m , auch rund
zugeschnitten lc., in Zayrcn eingefaßt.

Da diese letztbenannten Artikel seine eiße-
nen Erzeugnisse suit), und Unterzeichneter bis-
her so vielseitig das Glück genoß, mi-t Aufträ-
gen beehrt zu werden, wofür er semcn inmgsten
Dank allsspricht, so wagt er auch für die Folge
solche hoffen zu dürfen.

Ioh. Bapt. Pleschko,
bürgl. Draht« Biebmacker und Holz-

waaren-Händler.
Z. 1642. (2)

Obstbaume-Verkauf.
I m Hause des Nadlers Herrn Ardreas

Kremscher, in der St.Petersvorstadt » ^
Cons. Nr 95, werden mehrere Hundert zum
Theil schon fruchttragende Obstdaume, in
den letzten Tagen des Monates October
lg/44 elttwcdcr zusammen oder stückweise
verkauft werden

Nähere Auskunft gibt das Zeitungs-
Comptoir.

3» »652. (,)

Eintausend Schlafstellen in Gratz für Reisende,
ĉ n den Sälen mcincs t ! o « ^ « » n » und in der M a r i e n b n r g (vormals Lazarethcaserne) slild

scbön. reinliche Säle zu ,00, ̂ , « 0 , 60, 4U und 20 Bette,, auf.q 'Mt; da.m auch Zlmmev mtt 10, 6 und
"i Betten vordandei/ diese deslehm jedes mis einer doppelten (^^lct tc, einem ^troh,ack, Kopspolstcr,
zwei neuen Kol'e,, und 2 Lcinnichcm. Jene Reisende, welche in GmIIlchafr eme gr^ßc gemcinschaftl'che
U'Nrrkunst wünschen, zahlen für ein derlei Bett in, ̂ o l l » e « ' » 6 kr. (5. M ; in der weiter entfernten
Vlar ienbura aber nur H kr, pr. flacht. Die Ncisecssrctcn werden von nnem Gardcroder udernommcn.
^ u w diesen snd im t ' o « » ^ u , » >'"!) ,5 Zimmer mit l oder 2 qutcn Welten pr. Nacht zu 20 kr. zu
""^cb.n , und in meinem groszen Zinshauses,» ^« .»»-s« ' " D « ^ am Iacominiplatze sind r.ele schone
"öblirte Zimmer 'u 20 kr, 30 fr. und ^N kr. (5. M . pr, Tag zu vermiethcn, was desonder-.' fur qcmze
Familien, welche Wocln'n oder Monate dlciben wollen, geeignet ist, und mit k Küchen dazu renmethet
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werden können. Das O>N»^u»»» hat außer diesen zahlreichen Schlaf-Tä'len noch 2 große Sale, !n wel-
chcm hinein (Vened ic tsbur^ ) W00 Personen an einer T.ifcl und 200 Zusehcr auf den 2 Gallenen in
dem andern (Tagstheater ) aber nur 600 Personen an einer Tasel, dagea/n aber ,200 Zuseher auf den
4 Gallericn, ^i.nun haben. Ich lade daher zum zahlreichen Besuche ein, und bitte um die frankirte schrift-
liche Bestellung auf die Sale mit Angabe der Anzahl Betten, damit g ^ e Gcscllschaslen für sich
allein einen Saal wählen oder ein Zimmer mit mehreren Veiten haben können.

Architect und Fabrlksinhaber.

Z. «606.

» * GEORG LERCHER, so »»*
in den übrigen Buchhandlungen Laibach's ist zu haben: l

D i e B e z i r k s - O b r i g k e i t e n !
i n d c n Oesterre ich ischen P r o v i n z e n , d e r e n W i r k u n g s k r e i s u n d

A m t s h a n d l u n g e n . ,
Ohne die ausierordcntliche Reichhal t igkei t

und Vo l l s tänd igke i t dieses Werkes ausführ l icher
auseinander zu sehen, möge hier „ u r eine ge-
drängte Angabe dcr wichtigsten in jedem Bande
behandelten Gegenstände folgen D e r Verfasser
beginnt in der E i n l e i t u n g mir der Nachiveisung
d<r in dcn deutsch-österreichischen E r b l i n d e n
b e s t e h e n d e n h ö c h s t e n R e g i e r u n g s g e-
w a l t e n d c r v e r s c h i e d e n e n B e h ö r d e n
u n d d e r e n G e sch ä f t ö s 0 n de l u n g , d e r
V e r h ä l t n i s s e d e r P a t r i m 0 n i a l g e-
r i chts-In h a l i c r u n d B e a m t e n z u r
S t a a t s v e r w a l t u n g , u n d b e h a n d e l t
f e r n e r d l e v o n d c n O b r i g k e i t e n d e l
i h r e n A m t s h a n d l u n g e n z u b e o d a c h »
t e n d e n V o r s c h r i f t e n , wie z. B . h i n -
s i c h t l i c h d e r B e f ä h i g u n g o e r B e a m -
t e n , d e r K u n d m a c h u n g d e r G e s e t z e
u. s. w H i e r a u f f o lg t im crstcn B a n d e die
Au fzah lung dcr mann ig fa l t i gen be z i r k o c o m -
m i s s a r i a t ! i ch c n G e s c h ä f t e m i t e i n e r
d e t a i l l i r t e n A n f ü h r u n g d e r i h n e n
z u m G r u n d e l i e g e n d e n g e s e t z l i c h e n
V o r s ch r i f t e n , welche, da sich in dem W i r -
kungskreise der Be, i rk6cl)mmissar iate alle V e r -
walcunqszwcige vere in igen , edenfallü b a l d
d e m ( z i v i l - o d e r C r i m i n a l - I u sti z f a -
che, b a l d d e m P o l i z e i : , C a m e r a l -
o d e r M i l i t ä r w e s e n angehören. D i e 3

folgenden B a n d e dch^.wcl . i das so u.nf^ss...d<.
G e b i e t h d e r P 0 l i ;c > ' ^ r w a l t u n q , so
w i r d insbesondere im 2 . B a n d e die P r i v a t -
s i c h e r h e i t s - u n d R e l i g , 0 n s p 0 l i z e i ,
im 3. die S a n i l ä t s p o l iz e i , im 4 . B a n d e
die M a r k t - , B a u - , S t r a ß e n - F l u ß -
p o l i z e i u. s. w . e rö r r c r t , und endlich m i t
d e m i n P o l i z e i f a c h e n z u b e o b a c h t e n -
d e n V e r f a h r e n d^s Werk geschlossen.

3 l ^ ^ Dasi es für ö f f e n t l i c h e so-
w o h l a ls P r l v a t d e a m t e jeder Ca-
thec lor ie unumgänglich nothwendig sey,
die B e h ö r d e n oes Bandes , in wel-
chem sie ihre Amtshandlungen auszuüben
berufen sind, qen a u ;u k e n n e n , und
mit der ieder einzelnen Stelle zugewiesenen
Spdäre ihrer Wirksdml-'elt vollkomme.i ver-
traut zu seyn, bedarf wohl keiner Erwäh-
nung. Zur möglichsten Verbreitung dieses
gemeinnützigen Werkes, und um die An-
schaffung desselben Jedermann zn erleich-
tern, erscheint selbes im Pranumerations-
wege in ü Bänden oder 12 Heften, jeder
Band also mit 5 Heften, und jedes Heft
8 — lo Bogen stark, kostet z fl. C. M .
6 Hefte sind bereils erschienen und in ob-
genannter Buchhandlung zu haben.


